
lIrene Offler
Frauen in Führungsaufgaben in der Kırche
Erfahrungen (QJUS eınem Fortbildungsprojekt

Frauen arbeiten in den ührungs-
etagen der TC nicht mehr NUur als

Sekretärinnen. Immer Ofter bringen s1ie
ihre Kompetenzen In die Leitung ein. 1996, das Prinzip des (Jender Mainstreaming In
ichtig sind ihnen U, klare Verant- iNnrer Politik VerwIir.  1chen

Auch In der Deutschen Bischofskonferenzwortungsbereiche un: p  chaft
1C Zusammenarbeit. wuchs das Bewusstsein dafür, dass Frauen In der

römisch-katholischen Kirche INn Deutschlan: Lei
tungsaufgaben übernehmen ollten SO wurden
In einzelnen Diözesen rdinariatsrätinnen E1 -

ulia Mulaha WarT HIS 996 die Verantwortrtli- Diese amen ZuUuNaCAs mMels dUus dem ]
che für das Frauenprogramm des National ristischen Bereich, inzwischen ehören auch

Oonzils VON Kenia Sie ehörte ZU  3 ökumeni:- Theologinnen dieser Gruppe leitender Frau-
Sschen JTeam, das Deutschland 1M Jahr 995 ZUT In der Erzdiözese München und Freising Uund
Mitte der erstien ökumenischen Dekade, In der e In ()snabrück SINd Frauen als Seelsorgeamtslei

die gemeinsame Verantwortung VOIN Frauen erinnen TÜr Jeilbereiche der Seelsorge ZUSTan:
und ännern INn der Kirche 2INg, esuchte ulla dig. INn einigen 10zesen wurde mittels (‚ender:-
Mulaha erza VOIN »(G{Jender dWaTelless tTal- Workshops TÜr die Grundsätze des (Jender:
NINSS«, die kenianische 1SCNOTe gemelinsam mMIt Mainstreaming In der alltäglichenelder Per
Frauen dus ihren Diözesen durc  rien Diese sonalentwicklung sensibilisiert.
dee oriff In Deutschland die Frauen- und Män: Auf der Fachtagung »Geschlechtergerech-
nerseelsorge mit anderen Kooperationspartnern er INn eru und amilie für Frauen In VerT

auf und veranstaltete mehrere »(Gendertrai:- antworilichen Positionen In der Kirche«
nings«.| Insgesamt wurde y(G{ender Mainstrea- tellte ardına Sterzinsky, Vorsitzender der Un:
MINS« immer mehr der egri dem Politik terkommission » Frauen In Kirche und G(esell
eirleben Wird, die das Frau Uund annseın INS chaft« der Pastoralkommission der DBK, fest:
Bewusstsein ruien Wwill, Gerechti  el für Hel: » Frauen erhalten In der katholischen Kirche VeT

de Geschlechter erreichen. .“ Auf dem Hinter- stärkt die Möglichkeit, tellen miIt 0  er Ge
orund der Weltfrauenkonferenz In €  ng ent staltungsmöglichkeit tatig sSeın und In diesem
Stan die Verpflichtung ler Staaten der Eu: Sinn Karriere machen 1es 1st besonders
ropäischen Union 1M Amsterdamer Vertrag VON WIC.  g, gerade INn e1Ner Situation, dus ınan
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jellen (Gründen tellen In der Pastoral und auch »Frührungstraining für Tauen« anzubieten SO
1M ereich der Frauenarbeit ekürzt werden wurde In den Jahren 2001/2002 erstmals VOIN

Frauenen spezifische Perspektive In Kirche der Theologischen und Pastoralen Fort)  tbildung
und (Gesellscha einzubringen, die gerade In Zei In reising gemeinsam mMiIt der Arbeitsgemein-
ten des MDruCcChAs weiterführend Sind hre Ihe ccChaft Frauenseelsorge In Bayern e1n olches
MMenNn und Anliegen dürifen er N1IC verloren Führungstraining ZU  = ema »Kompetenz
gehen, ondern S1e sollen In der katholischen Kir: acC Autorität« angeboten.
che verstärkt Z  3 Iragen kommen amı dies Aus der kerfahrung dieses ersten rainings
gelingt, SINd Frauen auf inrem Weg In verant WUurde klar, dass e1in möglicher Folgekurs sehr
wortliche Positionen fördern.«$ praxisbezogen auf das ema yLeitung« Hin kon:

ziplert werden [11US$5 ES geht arum, Grundlagen
zielorientierter uUund kreativer, kompetenter und

kooperativer Führung kennen lernen, Klar-Fuhren ın Zeıten
neit INn der eigenen Führungsrolle gewinnender Veränderung Uund die eigene alance und /ufriedenheit In die:

Die Verantwortlichen der Frauenseelsorge ıIn SEr en |)eses zweite Führungstrai-
Deutschlan: en IN der olg die ntwick: nıng TÜr Frauen ste NUuN dem 1te

ungen Z  3 Frauenförderung gut Deob » Führen INn /Zeiten der Veränderung.«
achtet und WI1e Frauenförderung In die
se  3 speziellen Fall aussehnen könnte.“ Als Nil-
reiclc WwWurde anderem erachtet, Fın konkreter urs
Frauen, die Leitungsaufgaben übernehmen, gurl

untierstutzen DZW. S1e auf 1ese ufgaben SDE Bei manchen nNteressierten gab S ZUNACNS VOT:
zie vorzubereiten SO Dietet die Arbei [Ür SI gegenüber einem »TeINEeN« Frauenangebot,

das vielleicht »ZUuU feministisch« werden und InFrauenseelsorge der Deutschen Bischoiskonie
» Männertfeindlichkeit: a  eiten könnte Doch[E117 gemeinsam mit dem katholisch-sozialen In:

ksi In Bad Honnef einen Weiterbildungs- die teiilnnehmenden ‚Ordens)Frauen, die SCANON INn
kurs dem 1te » Führen und elten« für Leitungspositionen In der römisch-katholischen
Frauen INn verantwortlichen Positionen der ka Kirche oder VOT der UÜbernahme einer sol:
tholischen Kirche an.>° chen Leitungsposition tanden, konnten ent

Vorreiterin 1n ezug au römisch-katholi- decken, WIe bereichern der Austausch und das
sche Führungstrainings INn der eutschenC gemeinsame Lernen Sallz ohne unnötige deo
1st aDel die Frauenseelsorge In Bayern. Vom In logisierungen sSe1in kann

fÜür Iheologische und Pastorale Fortbildung In den Modulen Ing e$S Üührungsvisio
In Freising bt 65 SCANON Jänger das Kusrangebot nen und Leitungsverständnis, Führung 1mM
» Führen und Leiten« für alle, die In Diözesen Kontext der Organisation » Katholische Kirche«,
oder Urdensgemeinschaften Leitungspositionen Personalentwicklung und die (Gestal
übernehmen. Rückmeldungen VOINl Teilnehme tungsraäume VOIN Führung, nfliktmanage
rinnen dieser urse überzeugten die bayerische: menLtT, Selbst: und Zeitmanagement, kollegiale
Frauenseelsorgerinnen und Seelsorgeamtsleiter eratung, Berutfs: Uund Laufibahnplanun aDel

avon, dass @S wichtig wäre, e1in eigenes wurde spezie In den 1C9W1e
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Frauen und Männer IN verschiedenen Hand die das Führungstraining absolviert aben, WUT-:-

Jungsfeldern agileren und welche Gender-Aspek- de ZUT Sprache gebracht: Frauen dUus dem theo:
1M ersonal und Qualitätsmanagement rele- logischen Bereich konnten VOT allem MT die

vant SInNd Angebote ZUrT Kommunikation die Kommunika-
I heorieinputs wechselten sich mMIt Übungs- tionsstrukturen In inren Arbei  ereiıchen Desser

phasen aD, INn enen die ejgene Praxiserfahrung analysieren. hnen wurde klar, dass 1M pastoralen
eund reflektiert werden konnte bEnt- ereich Oft die Position nnerha des Organi-
scheidend W  9 dass das Führungstraining DIO STaMMMS 1Nnrer Stelle NIC klar WAälr, WI1Ie S1e
Zzessorlentiert konzipiert WaT und die Teilneh Seın sollen. are Leitungsaufgaben klar
meriınnen inre jeweilige ue Situation und wahrnehmen die Theorie In der Praxis ET -

spezifischen krfahrungen 1INSs Kursgeschehen e1N- ScChweren Leitungsfehler VOIN VorgängerIn-
bringen konnten Die äaglichen spirituellen Im: nen die Wahrnehmung der Leitungsposition
pulse wurden VON den bisherigen Teilnehmerin- ehenso WI1e die JTatsache, dass e1INe Stelle ZWaäaT als
nen als bereichern empfunden. Leitungsstelle ausgeschrieben wurde, doch In der

Praxis die Wahrnehmung VON Leitung MC
Tklich EerWUuNnNsSC 1ST.

Beim Führungstraining wurde klar, dass e1nFrauenführung ın der Kırche
Poo]l VON welblichen ‚und männlichen Füh:

Weil Frauen Kirche SINd, eshalb wollen S1e INn rungspersönlichkeiten, auf den e1nNe DiöÖzese 1M
dieser Kirche hre Jalente, aben und Fähigkei- der Neubesetzung e1iner Leitungsposition
ten einbringen. IC mehr und NIC weniger. zurückgreifen könnte, sehr wünschenswert
arum geht e Del diesem Führungstraining: wäare, aber Oft noch NIC aufgebaut wurde
Frauen werden sich 1INnrer Kompetenzen DEe
WUSST und erweltern 1ese »IC War DOSIUV über-
rascht. ESs War TÜr mich e1INe oroße Freude mIt All-

eren Frauen arbeiten Da VOT
Bereit ZUur Leitung

e1n kompetentes Sich-aufeinander-Einlas: EFine der Teilnehmerinnen außerte sich sehr DO
SE  S eın Hickhack Frauen«, e1Ne SIUV über hre Leitungserfahrungen. Sie die
Teilnehmerinere hatten Dewusst einen »T@e1- Eerfahrung vgemacht, VON inren Vorgesetzten gC
NeN Frauenkurs« gewählt und zeigten sich eben STUTZ werden wurde NIıe nNinter inrem

zuirieden Im Bewusstein 1Nrer eigenen Fähig: Rücken abgehandelt: Wenn 0S M inr gab,
keiten SINd 1ese Frauen Dereit, Führungsaufga- wurde S1Ee iImmer diesen Gesprächen geholt.
ben In der Kirche auf hre e1se wahrzunehmen Auch gegenüber ODerstien kirchlichen tellen
und gestaltend tatıg werden Eine Bemerkung kann S1e klar hre edenken äußern und 1ese
einer Ordensfrau » Wir en Sse1t Jahrhunder werden ESs 1st WIC.  e dass S -

ten selbstverständlic Führungsaufgaben üÜDber- onl Frauen und Männer hre Position dlleTr

Wo Hleibt 1ese Stimme? Wird S1Ee kennen, WODEelN manche MitarbeiterInnen Desser
gehört In uUuNnseTeTr Kirche und werden 1ese Kom: mit efinnen, andere Desser mit eIs arbeiten

abgerufen? können
elche kerfahrungen machen Frauen in Frauen, die Führungstraining eilnah:

Führungspositionen? In Gesprächen miIt Frauen, INEN, können NUuN ihre eigene Uund hre E1-

132 Irene Löffler Frauen In Führungsaufgaben n der Kirche 30



Vorstellung VON Leitung 1n der Kirche WIe WIC S ISt, dass In kirchlichen (Gremien
konkreter tormulieren Ihr ÜC hat sich gC Frauen und Männer dUus verschiedenen Lebens

welten zusammenarbeitenchärft. ne ist klar geworden, dass Je kon:
kreter S1e seIbst hre OS1U0ON estimmen und
hre angestrebten lele ausdrücken, esto Desser
können S1Ee gegenüber der Kirchenleitung hre Weılbliche Autoritat
Position aren Führungsstellen werden Frauen
selten yhachgetragen«. Sie selhst ollten deut: Frauen gestalten Leitung aulg anders als hre
lich machen, dass S1e 1n der Lage SiNnd, 1ese männlichen orgänger das aDe Sie De
kompetent auszufüllen, und sich diese Stel e1nNe eher partnerschaftliche, weniger
len ewerben patriarchale Leitung, In der Verantwortung

Magdalena ogner, Vorsitzende der Katho egeben werden kann und die einzelnen Mit:

‚a —2

ischen Frauengemeinschaft Deutschlands, hat arbeiterInnen hre Charismen können
auf die age ardına Lehmanns, dass Frauen, Frauen, die INn Führungspositionen In der Kirche
enen ET e1ne verantwortungsvolle Position tatılg SiNd, können RE INn e1Nner e1sE mitge
bietet, das Angebot dl  e  e  9 uüngst geaNtWOT- stalten, WI1e das Frauen VON wenıgen usnah:

Inen gesehen vorher nıe möÖöglic WAal. In VeTl-
ündigung
Die Arbeitsgemeinschaft Frauenseelsorge In Bayern und

antwortlichen (remien mitzuarbeiten, edeute
mitzubestimmen, welche enschen welchendie Theologische und astorale Fortbildung Freising VeT-

anstalten gemeinsam mit dem Bildungszentrum SE irgil herangezogen werden können Den
und dem Katholischen Bildungswerk Salzburg e1in welte- IC TÜr Kompetenzen und Fähigkeiten anderer,
res Training abwechselnd In Freising und Salzburg. den viele Frauen In den ahren 1Nrer Tätigkeit In
Informationen bei den Veranstaltern:
http://www. TheologischeFortbildung.de der römisch-katholischen Kirche entwicke ha:

http://www.frauenseelsorge-bayern.de Den, können S1e hier ZU  3 Wohl der e1N-
http://www.Vvirgil.at

S1e können amı Anerkennung und Wert-:-
tet. »ES 1St tatsächlic akKTIsSC S!  9 dass Frauen schätzung weitergeben. 1ele Frauen In
sich iImmer noch onl über rnunderte tief Führungspositionen erleben, dass S1E mit ande-
eprägt wenig oder galr NIC den ren Frauen und MmMIt annern gurl ZUsammmMmMeNarTr

entsprechenden Ehrgeiz Notwendig
waren VOT familiengerechte Arbeitsplätze »Anerkennung und Wertschätzung
und die Möglichkeit, auch IN Leitungspositio- weitergeben {
nen INn reduzlerter Ollze1i arbeliten kön
nen.«© Deiten können Sie erfahren, dass We1lt-:

Frauen INn kirchlichen Führungspositionen verbreiteten Vorurteilen wenig Neid Fralu-
arbeiten viel mMIt Priestern WIlISchen EITSC Uund sich gerade duS$ den Üührungs-
der Lebenswelt VON Priestern und der Lebens trainıngs weitergehende ONtLakte ergeben,
welt VON Frauen herrschen ogroße Unterschiede UrC die Ss1e Unterstützung erfanhren und geben

könnenl1er vermittlen, 1st für mMmanche Frauen über-
Ordern! Außerhalb der Kirche gelten hre ET Frauen, die Leitungspositionen INn der KIr-
fahrungen als »normal« 1eSs MacC deutlich, che übernehmen, teil den eitungs-
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strukturen der Kirche ES WITrd innen Autor!: anderen Bereichen Mac ler geht eS

tat egeben. 1ese Autorität können S1e mi1t das (srundverständnis VON Pastoral, WI1Ie 6S VO  3

anderen ausüben Führungspositionen Sind /Zweiten Vatikanischen Konzil formuliert wWwWurde
auch Vertrauenspositionen. 1ele Frauen eisten astora als Handlungsseite der Kirche Pastoral
In olchen tellen e1Ne hervorragendeelund als das Handeln aller, des Volkes Gottes, VON

aDe adurch andere Frauen Vorbildfunk: Frauen WIe annern
UOoN Frauen Sind SCANON se1it längerer Zeit In SpI

ritueller Begleitung und spiritueller Leitung
tatlg, DesonNders In Verbänden Auch hier aben
Frauen INn der /usammenarbeit ıuntereinanderZuwachs „ Glaubwürdigkeıt und miIt annern gute kerfahrungen

Für die Kirche als Institution edeute @ß einen emacht. Die krfahrungen der ()rdensfrauen
ogroßen uwachs Glaubwürdigkeit, WenNnn SiINnd hier hesonders »abrufbar« doch auch die
auch nach aulsen »In die elt« sichtbar wird, Spezifi  e Spiritualität VON » Lailenfrauen« OT -

dass Frauenförderung INn der Kirche kein Lippen möglicht rmutigung uUund Bestätigung für ande-
Dekenntnis ISt, ondern dass Kirche mMI1t der FÖT- Frauen Uund für Männer.
derung VON Frauen gerade WeNn Priesteramt
und 1aKO0Na TÜr Frauen INn der römisch-katholi Irene LOffler 1st Leiterin der (Geschäftsstelle derel
schen Kirche ausgeschlossen leiben in en gemeinschaft Frauenseelsorge Bayern.

"Malı azu Wıltrud Huml/Rüdiger Arbeitsstelle für Hrauenseelsorge Tagung der DBK diesem ema
Funiok/Ingeborg l1ıemann, Frauen der DBK ım Auftrag der Pas- * Vgl Wıltrud Huml, Geschlechter-
und Männer Im Arbeıitsfel Kırche toralkommission (Hg.) gerechtigkeit In der Kırche.
ericht Uüber eıne Tagung mit Geschlechtergerechtigkeit ıIn eru Der Differenzansatz der yltalıene-
»Gender« Perspektive, und Famılıe Tfür Frauen In verant- rinnenN« In der Frauenseelsorge,
In ebSee| 6/1991, 370-373 wortlichen Positionen In der Kırche. In Std/ 6/2005, 377-388

Vorreiterin Im ereich der Dokumentatıo der rachtagung Im Vg! zu Kursverlauf:
römisch-katholischen Kırche Ist die Kardınal-Wendel-Haus, München, http://www.frauenseelsorge.de.

Diese Dokumentatio kann De| derKommlıission usTılıa et PaxX, dıe Im »DIe eigenen rahıgkeıten eIn-
Jahr 2004 eın Impulspapler veröf- Arbeitsstelle für Frrauenseelsorge orıngen dürfen«. Fın espräc

der DKB este werden:fentlichte, das eute noch gültig Ist miıt der kfd-Vorsitzenden agda-
Geschlechtergerechtigkeit und http://www.frauenseelsorge.de ena Bogner, In HerKorr 62
weltkirchliches Handeln, onn 2004 Im Oktober 2007 gab eiıne erste 15-20, 18
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